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Kantatentext 
 
 

Satz 
PDF-
Seite 

1 
Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Text in moderner Schreibweise 

    

1a) 2 Aria 
2 (Vl-Conc1,2, Vl-Rip1,2, Va; C; Bc) Arie (Vl-Conc1,2, Vl-Rip1,2, Va; C; Bc) 

  J¡ eße ni¡t¨ al¨ Aºen Brodt Ich esse nichts als Aschenbrot 3 

  
u. miºe meinen Tran¿ mit Thränen 

4.  
 

und mische meinen Trank mit  
 Weinen 

5.  

1b) 4 A$$omp. 
6 (Vl-Conc1,2, Vl-Rip1,2, Va; C; Bc) Accomp. (Vl-Conc1,2, Vl-Rip1,2, Va; C; Bc) 

  Da¨ ma¡t daß i¡ beªändig bin Das macht, dass ich beständig bin 

  u. daß e¨ Seele Geiª u. Sinn und dass es Seele, Geist und Sinn 

  getreu mit meinem Jesu meÿnen. getreu mit meinem Jesu meinen. 

  Da Capo  da capo 

    

2 4 Re$itativo7 (C; Bc) Rezitativ (C; Bc) 

  Darum verfolget mi¡ aˆein Darum verfolget mich allein 

  der Abºaum dießer Welt, der Abschaum dieser Welt, 

  
läßt mi¡ nur Geißeln, Stri¿ u. Bande sehen, 
 

lässt mich nur Geißeln, Strick’ und Bande  
 sehen, 

  u. ma¡et ¯¡ au¨ meiner Pein und machet sich aus meiner Pein 

  die Angenehmªen freuden Stundten. die angenehmsten Freudenstunden. 

  Wer feª an Jesu hält Wer fest an Jesu hält, 

  dem wird derglei¡en ªet¨ geºehen. dem wird dergleichen stets geschehen. 

  Do¡ weil mein Jesu¨ selbª Doch weil mein Jesus selbst 

  vor Liebe bi˜ern haß gefunden vor 
8 Liebe bitter’n Hass gefunden, 

  so seÿ au¡ S¡ma¡ u. Creu… mein Lohn. so sei auch Schmach und Kreuz mein Lohn. 

  Go˜ wird mi¡ ºon Gott wird mich schon 

  zu Ehren bringen zu Ehren bringen 

  u. selbª und selbst nebst mir 
9 mit allen Feinden  

  nebª mir mit aˆen feinden ringen. ringen. 

    

  

 
1 Hinweise: 
 ∙ PDF-Seite: die Seite im Digitalisat der Kantate; im Folgenden wird statt „PDF-Seite“ auch vereinfacht „Seite“ oder nur „S.“ 

verwendet. 

 ∙ Umlaute ä, ö, ü: Graupner verwendet für gewöhnlich in der Partitur die Schreibweise ä, ö, ü, in den Stimmen der Sänger 

dagegen die Schreibweise ä, ö, ü. 

 ∙ Von Lehms verwendete, aber veraltete Wörter oder dichterische Wendungen werden in Fußnoten erläutert; die Erläuterun-
gen sind jedoch nicht als Ersatz zu verstehen. 

2 Tempoangabe Graupners (siehe z. B. die Vl-Conc1-Stimme):  Largo. 
3 „Aschenbrot“:  ein in heißer Asche gebackenes Brot [vgl. auch 4. Mos. 11, 8.] 
4 Partitur, T. 19 ff, Textänderung:  Thränen  statt  Weinen. 

 C-Stimme, T. 19 ff, und Originaltext (s. Anhang):  Weinen. 
5 Vgl. die vorangehende Fußnote zur Textänderung  Thränen  statt  Weinen. 

 Vermutung: Graupner änderte den Text, weil sich ein  Tran¿  schlecht mit dem  Weinen (sondern eher mit den Tränen)  

mischen lässt. Vielleicht störte er sich auch daran, seinen  Tran¿  mit dem alkoholischen Getränk  Wein  oder 

sogar mit mehreren  Weinen  zu vermischen. 
6 Graupner verwendet die Bezeichnung  a$$omp.  z. B. in der Bc-Stimme (S. 13). 
7 Graupner verwendet die Bezeichnung  Re$it.  z. B. in der Bc-Stimme (S. 13). 
8 „vor“ (alt):  „für“; hier im Sinne von „statt“. 
9 „nebst mir“ (alt):  hier im Sinne von „neben mir“, „an meiner Seite“. 
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3 4 Aria 
10 (Vl-Conc1,2, Vl-Rip1,2, Va; C; Bc) Arie (Vl-Conc1,2, Vl-Rip1,2, Va; C; Bc) 

  Nun so raßt u. tobt ihr feinde Nun, so rast und tobt ihr Feinde, 

  i¡ verla¡e Wuth u. Giƒt.  Ich verlache Wut und Gift.  

  Wen mir Go˜ zur Seiten bleibet Wenn mir Gott zur Seiten 
11 bleibet 

  und die Pfeile von mir treibet und die Pfeile von mir treibet, 

  weiß i¡ daß mi¡ keiner triƒt. weiß ich, dass mich keiner trifft. 

  Da Capo  da capo 

    

4 7 Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 

  Seht unter Jesu S¡irmen, Seht: Unter Jesu Schirmen 

  kan i¡ vor aˆen Stürmen kann ich vor allen Stürmen 

  befreÿt u. ruhig seÿn. befreit und ruhig sein. 

  Go˜ iª der re¡te S¡ild Gott ist der rechte Schild, 

  der glei¡ der feinde rasen ªilt ; der gleich 
12 der Feinde Rasen stillt; 

  Go˜ iª der re¡te 
13 Wunder man, Gott ist der rechte 

14 Wundermann, 

  der un¨ auß aˆer Noth erre˜en kan. der uns aus aller Not erretten kann. 

  Go˜ iª die ªar¿e Kraƒt, Gott ist die starke Kraft, 

  die un¨ glei¡ troª u. hülƒe ºaƒt. die uns gleich Trost und Hülfe 
15 schafft. 

  Drum wiˆ i¡ hier mit Jesu leiden Drum 
16 will ich hier mit Jesu leiden, 

  kein A¡ u.17 Weh soˆ mi¡  kein Ach! und 
18 Weh! soll mich  

  von seiner Liebe ºeiden. von seiner Liebe scheiden. 

    

5 7 Aria (Vl-Conc1,2, Vl-Rip1,2, Va; C; Bc) Arie (Vl-Conc1,2, Vl-Rip1,2, Va; C; Bc) 

  Leid i¡ glei¡ aˆhier auf Erden Leid’ ich gleich allhier auf Erden 
19, 

  ¦nd i¡ do¡ dort himel¨ luª.  find’ ich doch dort Himmelslust.  

  Muß hier Leib u. Seele ºma¡ten Muss hier Leib und Seele schmachten, 

  a¡ so wiˆ i¡¨ wenig a¡ten, ach! so will ich’s wenig achten. 

  dort kan die gedrängte Bruª Dort kann die gedrängte Brust 

  eine himel¨ Sonne werden. eine Himmelssonne werden. 

  Da Capo  da capo 

    

— 11 Soli Deo | Gloria. Soli Deo | Gloria. 

    
 

  

 
10 Tempoangabe Graupners:  a\egro. 
11 „zur Seiten“ (alt, dicht):  „zur Seite“. 
12 „gleich“:  hier im Sinne von „sofort“, „im Nu“. 
13 Partitur und C-Stimme, T. 6, Textänderung:  Das Wort  re¡te  wurde von Graupner zusätzlich eingefügt; im Originaltext (s. 

Anhang) steht es nicht. 
14 Vgl. die vorangehende Fußnote zur Textänderung   re¡te. 
15 „Hülfe“ (alt):  „Hilfe“, 
16 „drum“ (alt):  „darum“. 
17 Partitur und C-Stimme, T. 13, Textänderung:  u. (=und)  statt  no¡. 

18 Vgl. die vorangehende Fußnote zur Textänderung  u. (=und)  statt  no¡. 
19 ∙ „gleich“:  hier im Sinne von „obgleich“, „obwohl“, „wenn … auch“. 
 ∙ „leid’ ich gleich allhier auf Erden“:  „wenn ich auch hier auf der Erde leide“. 
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Anmerkungen 
 
 
∙ Titel bei Graupner (PDF-Seite 12 

20):   

J¡ eße ni¡t¨ al¨ Aºen brodt p. | a | 2 Violin: Con$ert: | 2 Violin | Viola [| Canto] 
21 | e | Continuo.   

∙ Datum bei Graupner (Seite 12): 

 Dn: Exaudi. | 1713. 
o Den Text der Kantate entnahm Graupner dem Kantatenjahrgang von Georg Christian Lehms 

1712-1713, S. 57-58  für das Kirchenjahr 1713. 

o Für einen Vergleich zwischen dem „von Graupner vertonten Text“  „Originaltext von Lehms“ 

s. u. den Abschnitt Anhang. 

 Fertigstellung der Kantate im Monat Mai 1713:  M. Maÿ: 1713. (Angabe Graupners, S. 2, rechts oben) 

∙ RISM:  
 Titel und Datum: 

Cantata | Ich eße nichts als Aschen Brodt | a 7. | 2 Violin. Concert. | 2 Violin | Viola | e | Continuo. 
| Dn. Exaudi | 1713.22 

 RISM ID no.: 450005806. 
Link: http://opac.rism.info/search?documentid=450005806. 

∙ Lesungen im Gottesdienst zum Sonntag Exaudi, dem 6. Sonntag nach Ostern (nach der Perikopen-
ordnung aus dem GB Darmstadt 1710-Perikopen, S. 57-58 ): 

 Epistel: 1. Brief des Petrus 1, 8-11; 
 Evangelium: Johannesevangelium 15, 26 bis 16, 4. 
∙ GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH  bzw. GWV-Vokalwerke-OB-3;  die GWV-Nummern stim-

men überein. 

∙ Anmerkungen zum Satz 4 (C-Rezitativ  Seht, unter Jesu S¡irmen): 

 Die Zeilen 1, 2 und 3 in Satz 4 der Kantate lauten 

Seht, unter Jesu S¡irmen, | kan i¡ vor aˆen Stürmen | befreÿt u. ruhig seÿn. 
 Ein Vergleich mit den Zeilen 1, 2 und 3 der Strophe 2 des Chorals  JEsu, meine Freude  von Johann 

Franck ( 1.6.1618; † 18.6.1677): 

Unter deinem S¡irmen | bin i¡ vor den Stürmen | aˆer Feinde frei. 
legt die Vermutung nahe, dass Georg Christian Lehms den Choral von Johann Franck ähnlich zi-
tieren wollte.  

 Die Zeile 5 desselben Satzes 4 in der Kantate lautet 

Go˜ iª der re¡te Wunder man 
In dem Choral  WEr nur den lieben GO˜ läª walten  von Georg Neumark ( 16./17.3.1621; 

† 8.7.1681) lautet in der Strophe 6 die Zeile 5 ebenfalls 

GO˜ iª der re¡te wundermann/  

Hier stimmen die jeweiligen Zeilen 5 wortwörtlich überein, wobei man allerdings berücksichtigen 

muss, dass das Adjektiv  re¡te  nicht von Lehms, sondern von Graupner stammt. Dass Graupner 

den Choral von Neumarck „im Kopf“ hatte, ist als Ursache der Textänderung plausibel. 
∙ Veröffentlichungen: 

 Johann Christoph Graupner ( 13.1.1683; † 10.5.1760) 

Solokantate Ich esse nichts als Aschenbrot  für Sopran, 2 Solo-Violinen, Vl1,2, Va; Bc 
 Herausgeber: Paul Gerhard Valeske (2012), Kempten (†) 
 Verlag: Musikverlag Concertino Barocco (Kempten) 
 E-Mail: mail@concertinobarocco.de 
 Bestellnummer: CBV 10-13-13 
 Link: http://www.concertinobarocco.de/index.htm 
 
 
Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 

 Ehrenamtlicher Mitarbeiter der  
 Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 
 Abteilung Historische Sammlungen 
 D-64289 Darmstadt, Magdalenenstraße 8 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit 

dem Versionsdatum gleich. 
Version/Datum: KV-01/06.05.2021.  

 
20 PDF-Seite: die Seite im Digitalisat der Kantate. 
21 Der  Canto  wurde von Graupner vergessen. 
22 Auch hier fehlt der  Canto, da sich RISM an dem Titel Graupners orientiert (vgl. vorangehende Fußnote). 
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Anhang 
 
 

 

Originaltext von Lehms 
23 

 

 

 
 

Lehms 1712-1713 

Titelseite 

 
  

 
23 Lehms 1712-1713, S. 57-58. 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text  Originaltext von Lehms 
 
 

Satz Von Graupner vertonter Text  Originaltext von Lehms 
24 

    

   Sonntag Exaudi. 

1a) Aria (Vl-Conc1,2, Vl-Rip1,2, Va; C; Bc)   

 J¡ eße ni¡t¨ al¨ Aºen Brodt  J¡ e¸e ni¡t¨/ al¨ Aºen-Brod 
 u. miºe meinen Tran¿ mit Thränen.   Und miºe meinen Tran¿ mit Weinen. 

1b) A$$omp. (Vl-Conc1,2, Vl-Rip1,2, Va; C; Bc)   

 Da¨ ma¡t daß i¡ beªändig bin  Da¨ ma¡t/ daß i¡ beªändig bin/ 

 u. daß e¨ Seele Geiª u. Sinn  Und daß e¨ Seele/ Geiª und Sinn 

 getreu mit meinem Jesu meÿnen.  Getreu mit meinem JEsu meynen. 
 Da Capo   D. C.

    

2 Re$itativo +e$$o (C; Bc)   

 Darum verfolget mi¡ aˆein  Darum verfolget mi¡ aˆein 

 der Abºaum dießer Welt,  Der Abºaum dießer Welt/ 

 läßt mi¡ nur Geißeln, Stri¿ u. Bande sehen,  Läßt mi¡ nur Gei¸eln/ Stri¿ und Bande sehen/ 
 u. ma¡et ¯¡ au¨ meiner Pein  Und ma¡et ¯¡ au¨ meiner Pein 

 die Angenehmªen freuden Stundten.  Die angenehmªen Freuden - Stunden. 
 Wer feª an Jesu hält  Wer feª an JEsu hält/ 

 dem wird derglei¡en ªet¨ geºehen.  Dem wird derglei¡en ªet¨ geºehen. 
 Do¡ weil mein Jesu¨ selbª  Do¡ weil mein JEsu¨ selbª 

 vor Liebe bi˜ern haß gefunden  Vor Liebe bi˜ern Haß gefunden/ 

 so seÿ au¡ S¡ma¡ u. Creu… mein Lohn.  So sey au¡ S¡ma¡ und Creu… mein Lohn. 
 Go˜ wird mi¡ ºon  GO˜ wird mi¡ ºon 

 zu Ehren bringen  Zu Ehren bringen/ 

 u. selbª  Und selbª nebª mir mit aˆen Feinden ringen. 
 nebª mir mit aˆen feinden ringen.  

    

3 Aria (Vl-Conc1,2, Vl-Rip1,2, Va; C; Bc)   

 Nun so raßt u. tobt ihr feinde  Nun so raßt und tobt ihr Feinde/ 

 i¡ verla¡e Wuth u. Giƒt.   J¡ verla¡e Wuth und Giƒt. 
 Wen mir Go˜ zur Seiten bleibet  Wenn mir GO˜ zur Seiten bleibet/ 

 und die Pfeile von mir treibet  Und die Pfeile von mir treibet/ 

 weiß i¡ daß mi¡ keiner triƒt.  Weiß i¡/ daß mi¡ keiner triƒt. 
 Da Capo   D.C.  

    

  

 
24 Lehms 1712-1713, S. 57-58. 
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4 Re$itativo +e$$o (C; Bc)   

 Seht unter Jesu S¡irmen,  Seht/ unter JEsu S¡irmen/ 

 kan i¡ vor aˆen Stürmen  Kan i¡ vor aˆen Stürmen/ 

 befreÿt u. ruhig seÿn.  Befreyt und ruhig seyn: 
 Go˜ iª der re¡te S¡ild  GO˜ iª der re¡te S¡ild/ 

 der glei¡ der feinde rasen ªilt ;  Der glei¡ der Feinde Rasen ªiˆt ; 
 Go˜ iª der re¡te Wunder man,  GO˜ iª der Wunder-Mann/ 

 der un¨ auß aˆer Noth erre˜en kan.  Der un¨ au¨ aˆer Noth erre˜en kan. 
 Go˜ iª die ªar¿e Kraƒt,  GO˜ iª die ªar¿e Kraƒt/ 

 die un¨ glei¡ troª u. hülƒe ºaƒt.  Die un¨ glei¡ Troª und Hülƒe ºaƒt. 
 Drum wiˆ i¡ hier mit Jesu leiden  Drum wiˆ i¡ hier mit JEsu leiden/ 

 kein A¡ u. Weh soˆ mi¡   Kein A¡ no¡ Weh soˆ mi¡  
 von seiner Liebe ºeiden.  Von seiner Liebe ºeiden. 
    

5 Aria (Vl-Conc1,2, Vl-Rip1,2, Va; C; Bc)   

 Leid i¡ glei¡ aˆhier auf Erden  Leid i¡ glei¡ aˆhier auf Erden/ 

 ¦nd i¡ do¡ dort himel¨ luª.   Find i¡ do¡ dort Himmel¨-Luª. 
 Muß hier Leib u. Seele ºma¡ten  Muß hier Leib und Seele ºma¡ten/ 

 a¡ so wiˆ i¡¨ wenig a¡ten,  A¡ ! so wiˆ i¡¨ wenig a¡ten/ 

 dort kan die gedrängte Bruª  Dort kan die gedrängte Bruª 

 eine himel¨ Sonne werden.  Eine Himmel¨-Sonne werden. 
 Da Capo   D.C.  

    

— Soli Deo | Gloria.  — 
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Quellen 
 
 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 

25 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-
OB-3 

Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 

Graupner-Werke-Verzeichnis, GWV Geistliche Vokalwerke, 

Teil 3: Kirchenkantaten (Quasimodogeniti bis 3. Pfingsttag) 
Carus-Verlag, Stuttgart, in Kommission, CV 24.029/30 
ISBN 978-3-89948-400-7 
© 2017 by Oswald Bill, Darmstadt. 

Lehms 1712-1713 Lehms, Georg Christian:  

Da¨ | ¯ngende Lob GO˜e¨ | Jn | Einem | Jahr-Gange | Andä¡tiger und Go˜gefäˆiger | 
Kir¡-Mu¯c | Verfertiget | Von | Georg Chriªian Lehm¨ / P. M. | und Ho¡fürªl. 
He¸en-Darmªä˜iºen | Bibliothe$ario. | [Linie] | Darmªadt / | Dru¿t¨ Johann Levin 
Ba¡mann. | Und zu finden | Bey Johann John / Bu¡binder neben dem Engel. | 1712.   
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, W 3720 

 Auf der letzten Seite Angabe der Jahreszahl 1713 in Form eines lateinischen 
und  eines deutschen Chronogramms.  

 Ein Widmungsdatum fehlt.  

 Auf dem Vorsatzblatt [vor dem Titelblatt] befindet sich der handschriftliche 

Eintrag Magdalena Sibÿˆa | LZHe¸en | mppa | Darmªa˜ den 26 November | 1712 

 (Magdalena Sibylla | Landgräfin zu Hessen | manu propria | …; Magdalena 

Sibylla [ 14.10.1671 in Vöhl, † 21.04.1720 in Bernstadt] war die Tochter 

des Landgrafen Georg III. von Hessen-Itter und damit die Cousine des 

Landgrafen Ernst Ludwig von Hessen-Darmstadt [ 15.12.1667; † 

12.9.1739])26 

  

 
 

 
25 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711). Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt für seine 
Mitteilung vom 15.3.2010. 

26 Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt für seine Mitteilung vom 10.3.2010. 


